
Frank Macchı1ıa verdeutlichte. Dı1e folgende Interpretation
eröffnete uns, da{s dıe Frau u1ls nıcht 11UT ihrZungenrede un persönlıches Gefühl der Irauer der des
Schmerzes mıtteılte, sondern da{ß iıhre 210S-Prophetie: eiıne pfingst- solalıschen chreıe auch Dn 1e] größeren (Ze:
heimnı1s des Frlösungsdramas VO  — Christı Todkırchliche Perspektive un Auter Ü uhé, un VO  — der endgültigen
Erlösung, dıie och kommen sollte, aufgenom-
INEN Dıie Interpretation erfailte nıcht
11UT dıe Bedeutung der Zungenrede, sondern
eantwortete S$1e auch Im Zusammenwirken
mıiıt iıhrer Interpretation hallten dıese glossola-
ıschen Schreie wıder VO  - Irauer un OfteWÄährend der Kreuziıgungsszene der Osterkan-

tate unNnserIel Kırchengemeinde Sanz der hor HNUNgz einer auf Gott wartenden Welt
eın bewegendes Stück ber die 1m Kreuz
sıchtbar gewordene Liebe Christ]. IDem Lied
folgte eine dramatısche Pause. Plötzlıch, mi1t- Zungenrede als Wunder
ten iın der Stille, erscholl eın lauter Schreı 1n
Zungenrede VO  — einer au irgendwo Dıe Zungenrede betont die Unangemessenheıt
den Zuhörern. Darauf folgte och eine VO  — Sprache angesıichts des ehrfurchteinflö-
Reıihe VO  = Schreien 1n Zungenrede, die eher Renden Mysteriums (zottes. Indem s1e sıch auf
weinend hervorgestoßen als gesprochen WUlI- dieses Geheimnıis konzentrıeren, werden die
den UDie Kreuzıgungsszene hatte 1in dieser Anhänger der Pfingstbewegung der orOMS-
Frau offenbar ein überwältigendes Gefühl der artıgen Theophanıe Pfingsttag hıngezogen,
persönlıchen I rauer der des Schmerzes fre1- die ein prodıizium (ein erstaunlıches Zeıiıchen)
ZEeSCLWZL. Ihre chreıie ebbten ab, un C585 schlofß VO  - Feuerzungen, die VO  — einer Reıihe VO  } AdUS

sıch eın weılterer Moment der Stille d verschıedenen Ländern stammenden Di1iaspo-
dem die Gemeinde geduldıg darauf wartete, ra-Juden verstanden wurden., un das Brausen
daß jemand dıe Bedeutung dessen, WaS gerade elınes vgewaltigen Sturmes einschlofß Apg
geschehen WalIl, erklärte. Ich bın sıcher, da{s 2,1-13 Diese Theophanıe erinnert all dıe
dıe me1listen VO  - UMNIS Oort ein SEWSSES Sınaı-Iradıtion un andere theophanısche Be-
Verständnıs dafür hatten, Wa die al CIND- SCEHNUNZSCI miı1ıt Gott, insbesondere dıe, m
fand 1n worın die Kapazıtät der Sprache deren Zusammenhang ekstatische Prophetie
offenbar wurde, andere Menschen auf elner als ein Zeichen Von (Gottes mächtiger un
Ebene anzusprechen, dıe t1efer oing als das freiıer Selbstoffenbarung vorkommt (Num
kognıtıve Verstehen. In dieser Pause hatten 11)! Dı1e Pfingsttheophanıe vollendete außer-
WITr ein ehrfürchtiges Empfinden der Gegen- dem dıe entscheıidende Selbstoffenbarung Got:
Wart (sottes. tes 1n Chrıistı Tod un Auferstehung 2,25-33)

Eın Mann, der in UNMNSETEGET ähe sals, VCI- un antızıplerte dıe endgültige Theophanıe
suchte, den Vorfall erklären. br zıtilerte mı1t «Blut un Feuer un qualmendem
wörtlich mehtrere Schrıftstellen, die sıch auf Rauch» Tag des Herrn (2,19-21) Für Lu-
dıe Bedeutung der Kreuziıgung 1mM Licht des kas WaTl dıe Zungenrede 1n erster Linıe DAGT
Trıumphes der Auferstehung bezogen. [ diese chen einer eschatologıschen Theophanıe.
Deutung stellte auf keinen Fall eine Über- Die Zungenrede verleiht eıner Begegnung

mı1ıt Gott, dıe erfüllt ist VO  —$ Ehrfurcht unSeEtIzZUNg der. Zungenrede dar, ennn keine Wor-
waren ANZSCINCSSCH SCWESCIL, den Sınn dıieser Staunen, einen dramatıschen Charakter. In

olossolalıschen chreıe Sdl1Z erfassen. Der einer solchen Funktion kann S1e helfen, 1195C-

Deuter fungılerte eher als Krıtiker, der VCI- B Gottesdienst Jacques Ellul
sucht, ein Kunstwerk interpretieren. Er beklagte, da{fßs zuvıele Chrısten «sıch VAdBC un:
versuchte dıe Zungenrede auch dadurch banal (Gott gewÖöhnt haben». Er fragte:
erklären, da{ß CT iıhren theologischen Kontext «Wenn das Gebet wirkliıch eın Gespräch miıt
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(sott VO  - Angesıcht Angesıcht ist, WI1eEe repräsentierte 11UT die Dıaspora-Juden; die
können WITr dann hoffnungslose Anwender Lıiste der Sprachen 1n Äpg 2, von
vOoNn Platıtüden bleiben?»2 Ahnlich klagte Ken- denen die Mehrzahl Provinzen un: Länder
eth Leech, 1m (Sottesdienst gäbe CS einen bezeichnet, scheint z B der oroßen
allmählichen «Verfall VO Symbolen, diesen jüdıschen Bevölkerung 1n jeder dieser Provınz
mächtigen Geheimnissen, die uns ZAaNZ VeCI- gewählt worden sein 10. Dıie Erzählungen
schlingen un durch die WITr Einsıchten erlan- der Apostelgeschichte machen deutlıch, da{ßs

das Gottesvolk Okumene un KatholizıtätSCI1, dıe ber Worte hınausgehen. Das Stau-
C geht verloren» ®. Angesıchts dieses art erkämpfen Ma IDIG ökumenische Be-
Verlustes des Staunens beschreibt Wıllıam Sa- deutung der Glossolalıe wırd jedoch bıs ZUT
marın die Glossolalıe als «Jingustisches Sym- etzten Versammlung des Gottesvolkes VOT

bol] des Heılıgen», das «sakramentalen Charak- (sottes Ihron nıcht ın ıhrer SANZCI Fülle
ter hat» D verkündet: «(sott 1st hıer»“. verwirklıicht werden (Offb 7,9-10 Wıe Russel

Das Verständnıis VO  — Zungenrede als eiıner Spıittler feststellte, sınd Zungen «elne gebro-
Begegnung miıt dem eschatologischen Geıist, chene Sprache für einen gebrochenen Körper

Christı bıs se1ner Vollendung» !}. Zungen-der sowohl spontan als auch «sakramental» ist,
ann uns gelegentlıch A4US der Sackgasse rede ist ein Symbol u1nlseiel Gebrochenheit
herausführen, die Paul Tillich e der Auseıin- un ein Vorgeschmack auf dıe Heılung. Zun-
andersetzung zwıschen der protestantiıschen genrede drückt den Kampf un: dıie Hoffnung
(insbesondere der reformıerten) Akzentule- dUus, die Iränen un!: die Freude. Zungenrede
IuUuNng der unumschränkten Freiheit des (Gelistes wıdersetzt sıch den Ansprüchen einer realısıer-
un der katholischen Betonung der sakramen- ten Eschatologie, dıe die Katholizıtät für
talen sıchtbaren/hörbaren Miıttel der Gnade selbstverständlıch hält, un den Forderungen
cah > Die Zungenrede ann die Liturgie e1nes radıkalen Sektierertums, das den Skan-
einer umfassenden dramatıschen AÄAntwort auf dal der kulturellen un institutionellen Spal
(sJott abrunden, die letztendlıch tief für tungen der Kırche leugnet 1
Worte ist®, die 1aber sowohl dem Sspontanen
als auch dem strukturierten Gottesdienst e1-
NCNn gleichberechtigten Stellenwert einräumt. VE Zungenrede UN Prophetie: Spannungen OT

IBDIEG Zungenrede kann auch als «Kathedrale schen Lukas und Paulusder Armen» fungıeren, dıe sıch der «Iyranneı
der Worte» 1im (iottesdienst wıdersetzt un Ziellose öffentlich Z Schau gestellte Ekstase
die Privilegien der Gebildeten ausraumt, VO  - Geistbesessenen hne dıe Absıcht, ande-
durch den Armen un Ungebildeten eine ICN dadurch dıenen, bewegten Paulus dazu,
gleichberechtigte Stimme zugestanden wırd /. dıe Spannung zwıschen Zungenrede un Pro-
Wıe Kriıster Stendahl anführt, o1bt CS einen phetie verschärfen un der Prophetie 1n
ehrbaren Platz für ekstatische Zungenrede iın Öffentlichen Versammlungen den Vorrang VOTI

der Kırche nıcht imterpretienter Zungenrede geben.
Für Paulus 1st dıe Zungenrede ın erster LıiınıeDemzufolge spielt die Zungenrede auch e1-

wıichtige Rolle für die Okumene, 7 B für die verborgene Dıszıplın des prıvaten
fungıert s1e in der Apostelgeschichte als das unverständlıchen Gebets vorbehalten, ın dem
mafßgeblıche Zeıiıchen, das dıie heidnısche Er- 119a  — «geheimnısvolle Dınge nıcht den
fahrung miı1ıt der der frühesten jüdıschen hrı1- Menschen, sondern (sott redet» Kor
sten verknüpft Apg 10,46:; 5 Der escha- 14,2), sıch selbst erbaut (14,4 Ia (sott mi1t
tologısche Charakter dieses verblüffenden Zei: dem Geilst, nıcht mıiıt dem Verstand, obt un
chens VO Pfingsten wırd Z Teıil 1n der das Dankgebet spricht (  ,  S In diesem
Tatsache deutlıch, da{fßs dıe Öökumenische ele- Zusammenhang scheint Paulus csehr VO  Z der
anz des Geschehens ZWal Pfingsttag be- Zungenrede angetan se1n, enn CT dankt
Sinnt, damıt aber auf keinen Fall bereıits abge- (sott dafür, da(ß w mehr als alle Korıin-
schlossen ISr Di1e Menschenmenge, dıe csehr ther in Zungen betet Kor 14,14:; 18) In der

Kırche zıieht Paulus jedoch die verständlıcheber das Wunder der Feuerzungen Staunte,
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ya —— ——

Prophetie VOTI un Alst Zungenrede D Der Gegensatz zwıischen Zungenrede un
der Bedingung Z da{fs S$1e interpretiert wırd Prophetie be1 Paulus wırd V  S Lukas nıcht
(1Kor 14,19; 27-28). Im Gegensatz Lukas akzeptiert. Er 1st bereıt, zumındest 1n Apg
1st jede Bezugnahme VO  - Paulus auf den dem Zungenreden eine prophetische Bedeu-

e(ung zuzugestehen Apg 2,18) Dennoch wırdöffentlıchen Symbolwert VO  = Zungen negatıv,
als eın Zeichen des Gerichts (1Kor 14,20-25) die Zungenrede in der Apostelgeschichte nıcht
der als unaussprechlıches eufzen 1n 1L1UTI mıiıt prophetischer Miıtteilung 1n Zusam-
Schwachheıt, dıe zukünftige Erlösung menhang gebracht. Zungenreden wırd auch
(Röm *8,26), W1€ WenNnn WITr 1in einen Spiegel miıt Lobpreıs aSsOz1lert (2:265; S  9 un 1in
schauen un L11UTI rätselhafte Umrisse csehen Apg betont Lukas dıejenıgen, dıe dıe Bedeu-
Kor 13 e(ung der Feuerzungen nıcht verstehen ONN-

Obwohl Paulus Öffentliche Ekstase un Pro- tEN. 1n demselben Ma(e W1e die Men-
phetie einander gegenüberstellte, hatte dıe schen, dıe CS konnten. An keıiner Stelle außer-
frühe israelıtische Prophetie recht ekstatıschen halb VO  — Apg vermittelt Zungenreden eınen
Charakter (1Ssam 10, 9-11). Jedoch gab CS 1m Inhaltle Viıele Exegeten wollen 1n Apg eine
Alten Testament auch Wıderstand die ältere Quelle entdecken, 1n der ekstatische
Auffassung, da{is Ekstase auf magısche We1se Zungenrede vorkam un: die VO  — Lukas mıt

Wırken der Absıcht, den weltweıten Einfluß des VAan-yöttlıches auslösen annn (1Kön
5-2 Die Prophetie eNTISprang dessen gelıums symbolısıeren, in ein prophetisches
einer scharfen Einsıiıcht 1ın die Wahrheıit, dıe Ere1gn1s umgewandelt worden se11/; vielleicht
das einschlo(dß, Wads VO  s soz1laler un polıtı- auch, auf Paulus’ Krıtik der unınter-
scher Bedeutung Wal (zB Ämos 9i  =  : pretierten Ööffentliıchen Zungenrede dadurch
WAarTr CS auch 1m Neuen Testament, ennn Jesus < da{fß Lukas dıe ast der Verant-
versprach denen prophetische Inspiration, dıe wortung auf die Hörer, die empfänglıch se1in
VOT Könıgen un Statthaltern Zeugni1s ablegen sollten, Jegt un nıcht auf die Sprecher, die
(Lk 21,12-15). Irotz ıhres Scharfblicks dıe Pflicht der Interpretation haben, W1e€e 1mM
die Propheten mehr der wen1ger in einer Art Gegensatz azu be1l Paulus (1Kor 14,13-17).
Ekstase gefangen, miıt der s1e auf den prophe- Man INas dagegenhalten, da{s Apg eıne
tischen Ruf und die Dringliıchkeıit des Augen- frühe Verschleierung des Unterschıiedes Z7W1-
blicks reagjıerten **. Dıieses Gespür für die PLO- schen ekstatischer Zungenrede un Prophetie
phetische Dringlichkeit wırd Jesus deutlıch, darstellt, Wds> den Hıntergrund für dıe exXtfreme
der prophetische Einsicht mi1t dem Anbruch Neigung AA Ekstase bıldet, dıe VOINN Paulus
des Gottesreiches assozılerte. un: ZWaTl beson- korrigiert wırd1®s Anscheinend ex1istierten In
ders durch das befreiende un heilende Wır- der neutestamentlichen eıt fließende (sren-
ken des Gelstes be1 den Menschen, die 1n Ze1 zwischen unverständlichem Zungenreden
Krankheıt un Unterdrückung gefangen S1Ind. un verständlicher Prophetie.

)as in prophetischen Außerungen angekün- Am wichtigsten ist,; dafß Pauhlus den Öffent-
dıgte Reıich Gottes 1st 1n dem Sınne apokalyp- lıchen Nutzen VO  — Zungenreden iın den Z
tiısch, da{s 6$s nıcht VO dieser Welt AdUs, SOIl- sammenhang einer breiteren Vielfalt VO  —

ern VO  — (Gott regıiert wırd Im Gegensatz ZUE möglıchen Geistesgaben stellt, wobe1l keine (3a:
apokalyptıschen Grundhaltung jedoch erÖff- be den Anspruch auf Überlegenheit ber dıe
net das prophetische Wort des Gottesreiches andere erheben ann Kor 2 Paulus
der Menschheıt dıe freıie un verantwortliche dann alle (GGaben 1n Beziehung ZUI Liebe hr1-
Teiılnahme der Befreiungsgeschichte 15 st1, dıe alleın ausschlaggebende Bedeutung für
Pfingstler verstehen Prophetie fast ausschliefß- das olk Gottes hat Kor 13) Ile Gaben,
ıch als Warnung' und Irost Zungenrede un Prophetie eingeschlossen,

mussen ach iıhrer Effektivıität 1mM Bekenntnisden Gläubigen (1Kor 14,3) Was 1er fehlt, 1st
eın umfassenderes Verständnıis VON Prophetie, Jesu als Herrn un IM Aufbau der
die stärker auf der Vernunft basıerende Ver- Gemeıinde ın der Liebe Chrıstı (B un 14)
kündıgung und Gesellschaftskritik einschlie- beurteilt werden. Wıe alle anderen - Gaben
en würde auch, mu{ dıe Zungenrede dem Ma(stab
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Chriust1 un der Heılıgen chrıft untergeord- Simon Tugwell stellte fest, dafß der Kern
nert werden. UMMMSETET: Menschlichkeit 1n dem Wort, das

Gott be]l der Schöpfung ausgesprochen hat,
verborgen ist, und, könnten WITr anfügen,

C Dıie pfingstkirchliche Prayxıs 10l der Menschwerdung des ‚OZ0S In hrı1-
stu1s 20 Dıie Prophetie ist ein Versuch, das

Pfingstler gehen in der Regel mı1t dieser Span- Wort für dıe Anleıtung IM Bekenntnis un
Nung zwıschen Lukas un Paulus ber die Zeugn1s erklären, aber die Zungenrede
Glossolalıe u iındem S$1e funktionale Unter- symbolısıert dıe unergründlıche Tiefe des (e-
scheidungen zwıschen Zungenrede als «AÄn- heimn1sses, dıie dıeses Wort, das orölßser 1st als
fangsbewe1s» (besser: «Zeichen») Lukas) un WITr alle, immer och bırgt Zungenrede zeıgt
Zungenrede als priıvate Gebetssprache un die Grenzen der Sprache des Glaubens auf,
gottesdienstliche Geistesgabe (Paulus) einfüh- dıieses Geheimnıis durchdringen, un er1IN-
1  S Nur die letzte Funktion 1st nıcht potent1- ert unl daran, daß, WI1e arl Barth CS formu-
e]] unıversal. Obwohl dieses Paradıgma den lıerte, jede menschliche Sprache un Kultur
eher flıeß ßenden Charakter des prophetischen 11UT eın zeıtweılıges «Pılgerkleid» ist, das uns

Lebens, WI1e @s I Neuen Testament dargestellt auf HIS GCHET Reıise Z Entdeckung WUMNSEHEN:

Ist, ın CNZC Kategorien einteılt, billıgt CN freien Menschlichkeit in Christus behilfliıch
doch beıden, Lukas un Paulus, dıe oleiche ist 21 Ob 119a  — 1U dıe Zungenrede der die
Bedeutung ın einer Theologıe der Zungenrede Prophetie betre1bt, eingeschlosssen ST immer

IDITG paulınısche Auffassung VO Zungenre- die kreatıve Spannung zwıischen dem UusSs-

de hebt Lukas für Pfingstler nıcht auf, 1aber S$1e sprechlıchen Geheimnıs, geschrıeen AUS den
(Gsrenzen 1M Hınblick darauf, W1e€e Lukas Tiıefen u der Dringlıchkeıit, eın Wort

interpretiert werden mu{(<1? Dı1e Zungenrede sprechen, das Chrıiıstus verherrlichen m
kann 1m (sottesdienst ein Zeichen se1n, ohne Glaube, Hoffnung un Liebe führen kann In
anderen (GGaben übergeordnet se1INn. Z/Zungen- dieser Spannung beansprucht unl Goit 1n den
rede kann auch sowohl für die private Selbst- Tiıefen un in UÜMSCTICTK Verkündıigung, oder 1ın
erbauung als auch 1m gemeınsamen Zeugni1s der Quelle un 1n dem W asser, das s1e hervor-
der Gemeıinde eıne wichtige Rolle spıelen. bringt.

i Vel: Apg mıiıt Phılos Beschreibung der Stimme Towards Theology of Glossolalıa, 1: Journal of Pente-
(Gottes S1ina1l als eiıner Flamme, dıe miı1t einer den costal Theology, Heft 9O22) AL
Hörern bekannten artıkulierten Sprache ausgestattet WTl Baer, uaker Sılence, Catholic Liturgy, and: Pente-
Phılo VO Alexandrıen, Über den Dekalog (Dıie Werke costal Glossolalıa Ome Functional Sımilarıties, In
Phiılos VO Alexandrıen, he. VO COn Erster Teıl Spıttler (Hg.) Perspectives the New Pentecostalıism
|Breslau 378) Viele kxegeten bemerken eine Tu (Grand Rapıds, Mıchıgan 976 150-164
Verbindung zwıischen Pfingsten und der Sınaır-Tradıtion Hollenweger, Geilst und Materı1e Interkulturelle
und datıeren ihre Anfänge 1Ns Jahrhundert E Chr., Theologie III) (München SA Gox ıre
vgl 7 B Pesch, Dıie Apostelgeschichte (1 Teılband), TOM Heaven, the Rıse of Pentecostal Spirıtuality and the
Evangelısch-Katholischer Kommentar Z Neuen Testa- Reshapıng of Religi0n in the 1 wenty-Fırst Century Mas-
ment, hrsg. VO Blank (Zürich/Köln iQ1= 102 sachussetts 03

Ellul, Prayer and Modern Man (New ork tenda JTongues: The New Testament Evıdence,
1 () 1ın Hamlılton (Hg.) The Charısmatıc Experience

Leech, Irtue Prayer (New ork 61-62 (Grand Rapıds, Mıchıgan 58
Samarın, Tongues of Men and Angels New York Dempster, The Church’s Moral 1tness. Study

154, D Eın Beıispıiel für dıe viıelen verschıedenen of Glossolalıa 1n Luke’s Theology of Acts, 1ın Paraclete
Ansıchten Z Frage der Zungenrede bletet Mills Z S ach Auffassung VO  —_ Gunkel Wal

(Hg.) Speakıng in JTongues: Gui1ide LO Research die Zungenrede dıe «auffallendste und charakteristischste
Glossolalıa (Gran Rapıds, Miıchigan, Wırkung des Gelistes»; vgl Gunkel, Dıie Wırkungen

Tiıllıch, er Protestantismus. Prinzıp und Wırk- des Heılıgen (Gelistes nach der populären Anschauung
lıc  eıt (Stuttgart Macchıa, JTongues A der apostolıschen Zeıt un der lLehre des Apostels Paulus
S12N: Towards Sacramental Understandıng of Penteco- (Göttingen 1 9 der ach Ansıcht VO Pesch
stal Experience, 1N: Pneuma 15:1 (Frühjahr 61-76 WAaT S1E das «Anfangswunder» des Wırkens des Heılıgen
Vgl auch Macchıa, Sıghs [OO deep for Words Geistes; vgl Pesch, Dıi1e Apostelgeschichte 21aQ 108
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Dıe pfingstkirchliche Lehre VO  i der Zungenrede als apokalyptıischen Orıjentierung wırd jedoch VO Martın
«Anfangsbewe1s» der Geisttaufe wırd unter Pfingstlern Buber ın Prophecy, Apocalyptic, and Hıstorical Hour,
nıcht allgemeın VEIULGECN.Z hat S1e Krıtik hervor- 1ın (Glatzer He.) (n The Bıble Eıghteen Studies
gerufen, z B als unrechtmäfßige Suche nach «Bewelsen» New Oork 172-187, dargestellt
des unvergleichlichen Wırkens des Heılıgen Geıistes; vgl Unhaltbar 1st Gundrys Auffassung, der Zungen-
H.1 Lederle, Inıtjal Evıdence and the Charısmatic Move- rede In der Zeıt des Neuen Testaments lediglıch miıt
ment An Ecumenuical Appraisal, 1N; McGee (He.) wunderlichen Verkündigungen in ungelernten fremden
Inıtıial Evıdence Peabody, Massachussetts Sprachen assozılert: Gundry, Ecstatıc Utterances, 1n
SS Meıne Reaktion auf diese Auffassung esteht ournal of Theologiıca tudıes (1969) 299307 Dıieses
darın, daß ich auf die Notwendigkeıt einer Lehre VO  _ Phänomen, bekannt als Xenoglossıe, soll sıch ach AÄn-
Zungenrede als Anfangs-«Zeıchen» hıngewıiesen habe, sıcht zahlreicher Pfingstler uch 1in der modernen Zeıt
wodurch sıch der Schwerpunkt VO den «Bewelsen» auf ereignet haben Es 1st jedoch bısher nıcht wıissenschaft-
eine sakramentale Begegnung verlagern würde: Zungenre lıch nachgewıesen worden.
de als Zeıichen. Robeck stellt fest, dafß der Gründer Vgl z.B Schneıder, Die Apostelgeschichte (Her-
der Pfingstbewegung, Wılliam Seymour, Liebe und He1- ers Theologischer Kommentar ZU Neuen JTestament,
lıgkeıit über Zungenredeals Zeichen des (Geılistes tellt, vgl hrsg. VO  —_ Wıckenhauser u Bd ( (Freiburg

Robeck, Wılliam Seymour and the «Bıble Evı- 1.Br. 234f.
dence», 1ın McGee (He.) Inıtıal Evıdence, aa 18 Dıie Ansıcht VO LN  N Engelsen, Glossolalıia and
205 Other Forms of Inspired Specech According Cor1ın-

10 Vgl Rohloff, DiIe Apostelgeschichte (Das Neue thıans 12-14, Ph  I Dissertation ale University
Testament V) (Göttingen 45 14

11 Spıttler, Glossolalıa, iın Dıictionary of Penteco- Zum hermeneutischen Prinzıp, das be] der Bedeu-
stal-Charısmatic Movements, hrsg. VO McGee tungsvermiıttlung zwıschen kanonıschen Zeugnissen VO

(Grand Rapıds, Michigan 441 historisch verschıedenen Tradıtionen elne Rolle spielt,An dieser Stelle möchte iıch miıch be1 Volf für vgl Sheppard, Canon1zation: Hearıng the Voice of
die Eınsıchten in dıe eschatologische Natur des Katholi- the ame God 1n Hıstorically Dıssımıilar Tradıtions, 1n
Z1sSmus bedanken:; vgl Volf, Irıinıtät und (GGeme1ln- Interpretation 36 (Januar Z
schaft Eıne ökumenische Ekklesiologie (Maınz/Neukır- Tugwell, Speech-giving Spirıt, Dialogue ıth
chen-Vluyn 1996; ersch. 1mM August). Tongues, 1ın Tugwell (Hg.) New Heaven and New

Käsemann bemerkt, da{ß das Seufzen in Köm Earth? An Encounter ıth Pentecostalism (Springfield,
8,26 «in irdischer Sprache nıcht auszudrücken, 11aUs- IUlınoıs 136
sprechlıch», nıcht «Wwortlos» Ist, elıne paradoxe Außerung, 21 Karl Barth, Kırchliche Dogmatık Zürıich
typısch für Reaktiıonen auf den eschatologischen Geılst. SS
Es macht mehr Sınn, WENN das Seufzen VO beobachtba-
Icn Phänomenen 1mM Gottesdienst herrührt: Aus dem Englıschen übersetzt VO Andrea ett
Käsemann, An die Römer (Tübingen DE
Vgl außerdem Käsemann, er gottesdienstlıche Schrei
nach der Freiheıit, I: ders., Paulinische Perspektiven FRANK MACICHIA
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